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könnte es kaum einem Zweifel unterliegen daß Wilſon

fenen Jnſormationer ſollen aber die Ausſichten Wil gilerdings nur nach internationalem Recht
ſons durchaus günſtig ſein wenn auch von Seiten ſeiner Forderung auf Uebergabe der Verwaltung zum 15 No unſere Linien bereits an mehreren Stellen überſchritten

Es iſt ihnen gelungen hinter die Front unſerer
ledigung dieſe Angelegenheit finden wird läßt ſich nicht Truppen ſoweit ſie noch nicht zurückgeflutet ſind zu
vorherſagen Jedenfalls ſcheint die neue polniſche Re kommen und einen Kordon zu ziehen

hauſe teilte Lloyd George mit
hätten den Präſidenten Wilſon erſucht er mögeDeutſchland mitteilen daß falls es die Waffenſtig alen aus dort auſäſſiger Polen gebildete Armee
ſands bedingungen über die ſich die Tliterten gereinigt

ch l Foch wenden müſſe

5 Vfennig
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Die amerikaniſchen
deutſche Regierung gelangt würden aber derder Wahltag in den Vereinigten Staaten Oeffentlichkeit noch vorenthalten iſt kein wahr e

Von unſerer Berliner Schriftleitung Wort Die Regierung hat bisher weder auf amtlichem
Berlin 5 November

Wer noch vor einigen Jahren die Behauptung auf dingungen Kenntnis erhalten
geſtellt hätte daß einſt das ganze deutſche Volk ja ſo

Kin deutſch ruſſiſcher Konſliktgar die ganze Welt in atemloſer Spannung auf den
Ausfall der Kongreßwahlen in den Vereinigten
Staaten blicken werde hätte wohl nirgends Glauben
gefunden Und doch iſt nun dieſer Fall eingetreten
Das amerikaniſche Volk war heute dazu berufen die
Entſcheidung darüber zu fällen ob die demokra
tiſche Partei an deren Spitze Wilſon ſteht,

d in 97weiterhin die Oberhand in der Regierung des Landes noch immer angeſhhete Mord an dem Geſandte
behalten fſolle oder ob ſie von der republikaniſchen Partei deren Vertreter die ehemaligen Präſi Grafen Mirbach ausreichende Sühne finde Die

denten Taft und Rooſevelt ſind in der Macht e e r bis zur Erfüllung
abgelöſt werden ſolle Seit acht Jahren beſitzt die demo Pert m ererug a hen rin hen
kratiſche Partei im Repräſentantenhauſe eine zwar ler re Es an eutſchland zurückhzu
nur geringe aber doch immerhin ausreichende Mehrheit v Le er W ans oberen geren
Bei der Eigenart der amerikaniſchen Verhältniſſes ch b ſ t p der er Regierung dürfte veran

d laßt worden ſein durch die Entdeckung daß von denauch im Jahre 1920 zum dritten Male als Sieger aus Kurieren der Berliner ruſſiſchen Geſandtſchaſt in deut

dem Wahlkampfe um die Präſidentſchaft hervorgehen ſcher Sprache gedruckte Flugblätter in denen die
würde wenn ſeine Partei heute wiederum die republi deutſchen Arbeiter und Soldaten zu blutigem Um
taniſche hinter ſich ließe Andererſeits wäre bei einem ſturz aufgefordert werden eingeſchmuggelt wurden

Siege der Republikaner Wilſons Wiederwahl ſo gut die deutſch polniſchen Deziehungen
wie ausgeſchloſſen und es liegt auf der Hand daß der
Wechſel der Präſidentſchaft in verhältnismäßig naher Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 5 NovemberZukunft bereits ſeine Schatten vorauswerfen müßte
Verringert ſich die Mehrheit Wilſons im Repräſen

Halle Mittwoch den 6 November

noch auf anderm Wege von dem Jnhalt dieſer Be

W T Berlin 5 November Die deutſche
Regierung hat von der ruſſiſchen Regierung Bürg
ſchaften dafür verlangt daß in Zukunft von ihren
Organen keinerlei revolutionäre Agita
tion und Propaganda gegen die ſtaatlichen Ein

richtungen Deutſchlands betrieben werde und daß der

Wie ich erfahre ſind die Beziehungen nen
tantenhauſe oder gerät er in die Minderheit ſo iſt ſeine ſchen Berlin und Warſchau in den letzten Tagen

Halle a S

S S

h

kann in den Morgenblättern nicht aufrechterhalten wer
den Przemyſl ſteht darnach wie gemeldet unter ukrai
niſcher Herrſchaft Lemberg iſt von jedem Verkehr ab
geſchnitten da einerſeits die polniſchen Eiſenbahn
beamten ſich weigern die Zug bis Lemberg zu fahren
hre die rutheniſchen Waffen jeden Verkehr fern

alten
Der ehemalige Statthalter Graf Huhn iſt von den

Ruthenen interniert worden
W T Krakau 4 November Wiener Korr

Bureau Jn ganz Weſtgalizien herrſcht Ruhe
Heute fand in Krakau eine große nationale Kundgebung
zu Ehren der polniſchen Regierung ſtatt woran pol
niſche Truppenabteilungen teilnahmen Legions
general Jekinki der in Kaſchau interniert war traf
heute in Krakau ein

ep Bern 5 November Eigene Drahtmeldung
Die Aufhebung der galiziſch polniſchen
Grenze iſt völlig durchgeführt worden Die
Grenzwachen und die Zollbehörden wurden zurück
gezogen Bei Reiſen von Galizien nach Polen und um
gekehrt werden den Reiſenden keine Schwierigkeiten

mehr in den Weg gelegt

Erlebniſſe deutſcher füziere in Ungarn
Berlin 5 November Hierher aus Bulgarien zurück

gekehrte reichs deutſche Offiziere erzählen daß
ſie auf ihrer Fahrt über Ungarn und Wien auf
ungariſchem Gebiet vielfach beläſtigt worden ſeien

Jn Budapeſt wurden den reichsdeutſchen Soldaten
Waffen Lebensmittel und Geld ſowie andere Wert

gegenſtände abgenommen Man riß den deutſchen und
öſterreichiſchen Mannſchaften ſogar die Achſeltlappen
und Kokarden herunter Jn Budapeſt machte ſich eine

bolſchewiſtiſche Strömung bemerkbar Miniſterpräſident
Graf Karolyti war gezwungen in ſeinen Berichten
nach Wien zuzugeben daß er das Heft nicht mehr in der
Hand habe und er erſuchte in Wien um militäriſche

Rolle als Schiedsrichter in der augenblicklich die Welt echt geſpannt e geworden Die neue Regke Unterſtügung die agtürlich pter den Kegenwärtigen

ten bei Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg

aber das Wilſons Wort aufweiſen kann ſolange er als Regentſchaftsrat ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht das
Vertreter der Mehrheit des amerikaniſchen Volkes Aber nicht angenommen wurde Der Miniſter des Aus

c u wärtigen Glombinski gilt zwar als durchausi war Prhir und ver große Einfluß den er bis zeutſchfreundlich aber in feinem Verhalten während der
ber auf ſeine Verbündeten ausgeübt hat würde jüngſten Tage hat man davon nichts gemerkt Die pol
ſchwinden niſche Regierung hatte am 2 November eine NoteWie die Dinge nun ei i nach Berlin geſchickt in der ſie die Uebergabe derge nun einmal liegen haben wir nur aefamten Verwaltung an die polniſchen Be

hörden bis zum 15 November verlangte zu demſelben
Die Republikaner Termin ſollten die Poſt und Telegraphie die Berg

haben nicht erwa aus Ueberzeugung ſondern aus werke Jnduſtrieanlagen uſw übergeben und jede Requi

der Hoffnung Ausdruck zu geben daß Wilſons Partei
auch diesmal noch ſiegreich bleibe

innerpolitiſchen Gründen deren Erörterung nicht hier ſition und Ausfuhr von Nahrungsmitteln eingeſtellt

a u n rung in Warſchau iſt einerſeits ſehr ententefreundlichbewegenven Friedensfrage erſchüttert vielleicht l ſtark chauviniſtiſch Mit den Ukrainern in
ſogar ausgeſpielt obwohl die außerordentlichen Macht Oſtga
befugniſſe die das Repräſentantenhaus dem Präſiden Kampf geraten aber auch Deutſchland gegenüber iſt die

u des neuen Kabinetts ſehr eigenartig Auch
zu 0 e der Regent aftsrat in Warſchau iſt mit derſelbſt veclieh durch den Ausfall der Wahlen an ſich in neuen er ſehen u ſenen rhe gen hat die

keiner Weiſe berührt werden Das moraliſche Gewicht Republik ausgerufen und daraufhin hat der

izien ſind die Polen bekanntlich ſogar in blutigen

Verhältniſſen abgeſchlagen wurde Nat Ztg

glaltener herfölgen Heſtetreicher an

öchweizer Sehſet

ep Baſel 5 November Eigene Drahtmeldung

wurde verletzt

Die Jtaliener im Küſtenland
ep Bern 5 November Eigene Drahtmeldung

Das hieſige italieniſche Preſſebureau meldet Zum
Militärgouverneur von Trieſt wurde General Petit

t o pöllt werden Polniſcherſeits forderte man ſogar die Wieder ti di Lereto ernannt Fiume und die Inſeln Dalher gehört die völlige Vernichtung Deutſchlands in herſteiung von 40 000 Tonnen Gelreide die von der matiens wurden von den JItalienern beſetzt Zum Gou

ihrem Programm an erſter Stelle ſtehen
würde ſicherlich die völlige Abkehr der Entente von den Das Generalgouvernement in Warſchau antwortete im
14 Punkten des Wilſon Progr s bede Auſtrage von Berlin die Uebergabe der VerwaltungWilſon Programms bedeuten und da

ſei erſt zum 1 Januar 1919 vorgeſehen ſie ſolle abermit i ungeveuye Stärtung der Kriezstreiber im nach Möglichkeit beſchleunigt werden Vorhergehen
müfſe aber der Abſchluß eines Abkommens mit dergegneriſchen Lager herbeiführen

Jhr Sieg neuen Ernte nach Deutſchland ausgeführt worden ſind verneur von Fiume wurden Admiral Corai und zum
Gouverneur von Liſſa und der anderen Jnſeln Dal
matiens Admiral Millo ernannt
Die Entente Veſatzungstruppen

W T Wien 4 November Der AbendUeber den Ausfall der Wahlen liegen begreiflicher deutſchen Regierung über die beiderfeitige Einfuhr und ſchreibt Aus militäriſchen Kreiſen verlautet daß die
weiſe noch keine Meldungen vor Nach hier eingetrof Ausfuhr

Gegner die ungeheuerſten Anſtrengungen gemacht wor vember aber habe es gar nichts zu tun
den ſind die Demokraten zu Fall zu bringen Das

Welche Er haben

Daraufhin erwiderte Glombinski die pol Ententetruppen die zur Beſetzung der von uns
niſche Regierung ſei zu einem ſolchen Abkommen bereit zu räumenden Gebiete in Betracht kommen im Einver

Mit der ſtändnis mit der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung

Ausblerben der Waffenſtillſtandsbedingun gierung völlig kopflos vorzugehen und die Rückſichten weitere Auflöſung verhindert und langiamer ſtaffel
gen der Entente an Deutſchland wird hier vielfach auf gute nachbarliche Beziehungen zum Deutſchen Reich

nit den amerikaniſchen Wahlen in Zuſammenhang ge ziemlich außer acht zu laſſen

bracht Nach unſeren Jnformationen dürften dieſe 7 e Jmiſchallerdings einen Grund der Verzögerung darſtellen Der neue n Miniſter
daber nicht den einzigen

W T Warſchau 5 November
Erlaß des Regentſchaſtsrates wird der Direktor desDie Waffenſtillſtands bedingungen Präſidialbureaus beim Miniſterrat Dr Wroblews

ki mit der Leitung der Regierung ſowie der Führung Dauer ſein

Volkswehr und Rote Garde in Wien
der Entente der Geſchäfte des Miniſteriums des Auswärtigen beauf

W T B London 5 November Reuter tragr Jm übrigen werden bis auf weiteres die rang
Unterhaus In Beantwortung einer Anfrage über den älteſten Beamten in jedem Miniſterium mit der
Rat in Verſailles ſagte Bonar Law Jch kann die Führung der laufenden Geſchäfte beauftragt
ſehr baldige Bekanntgabe der Waffenſtii e ie polniſche Armeebedingungen nicht in Ausſicht ſtellen die zuvörderſtven Vereinigten Staaten mitgeteilt werden nüſſen Jch als kriegführende Macht anerkannt
glanbe nicht daß ich etwas ſagen kann vevor ſie auch v z Haag 5 rn Eigene r
der deutſchen Regierun Reuter meldet aus Waſhington unter dem 4 November3 Leon 5 Vorenher er Ding Die amerikaniſche Regierung hat die polniſche

x W h Eigene Drahtmeldung Armee als autonome und kriegführendeHoll Nieums Bureau meldet aus London Im Unter Macht unter der oberſten Leitung des polniſchen
Die Alſiierten Nationalkomitees anerkannt

Es handelt ſich jedenfalls um die in den Vereinigten

ren vol s ich t hin Weiſe en mar Die Ufrniner Herren Aftgaliziens
Meng W T Warfchau 5 November Nach vordem arg der u Amtlich An wiegenden Meldienger Lerhängter die iſrnlner e t

i Gericht die fern l Saffenſtille berg ven Belagerungszuſtand Die Ab
Kandabeadinaunngen ſeien bereits an dielſeuanung der gemeldeten Einnahme von Przempfl

weiſer Abtransport ermöglicht Die Jtaliener wer
den unſere Truppen in ihrem Machtbereich verpflegen

W T Budapeſt 5 November Der ungariſche
Kriegsminiſter erklärte bezüglich des abgeſchloſſenen
Waffenſtillſtandes daß die Demarkationslinie die
ungariſche Landesgrenze ſein werde

Durch einen würden franzöſiſche und engliſche Truppen
nach Ungarn kommen Sollten ſie kommen ſo kämen

Wahrſcheinlich

ie nicht als Feinde Jhr Aufenthalt werde nur kurz
ein Keineswegs werde die Oklkupation von langer

W D Wien 4 November Die Blätter mel
den Die Anwerbungen zu der neuerrichteten Volls
wehr nehmen einen guten Verlanf Es ſoll bereits die
Aufſtellung mehrerer Bataillone zu je 450 Mann geſichert j folgenden Wortlaut
ſein Auch die vom Unterſtaatsſekretär des Heerweſens
Dr Deutſch neben der Volkswehr zugelaſſenen An ſammlung alteläſſiſcher Bürger verſchiedenſter Partei

richtungen und Berufsftände ſtellt ſich mit Entſchieden
heit auf den Boden des Selbſtbeſtimmungs
rechtes der Völker wie von Jhnen formuliert
und bittet Sie mit Jhrem ganzen Einfluß dafür einzu
treten daß dem elſaß lothringiſchen Volke die Ausübung
dieſes Rechtes reſtlos gewährleiſtet werde weil nur da
durch ein nochmaliger Krieg um ElſaßLothringen ver
hindert werden kann

werbung für die Rote Garde findet wie der Abend
berichtet lebhaften Zuſpruch

Ungarn vor Friedensverhandlungen

W T Budapeſt 5 November Miniſter
präſident Graf Karolyi reiſt nicht wie geſtern ge
meldet wurdeGeneral Diaz nach T i dua
ſchloſſen Juftiz miniſter Dionyſius Berinkley
nach Belgrad zu entſenden wo er mit General
Franchez in Verbindung tritt

behrrfs Friedensverhandlungen mit
Der Miniſterraf hat be

Gedrückte Stimmung in Südtirol
W T Wien 5 November Aus Bozen melden

die Blätter Die erſten italieniſchen Offiziers

ongreßwahlen
patrouillen ſind hier in Kraftwagen von Trient

daß er ſich ſofort mit ſeiner Arbeiterſchaft bezüglich ihrer

Eigentum

Beamten und Arbeiter in ſozialer Hinſicht um

gemeldet
Der P Zür Ztg wird aus Samaden telegraphiert unter Führung von r
Anläßkich der italieniſchen Offenſive in Umbraü traten reiſt war iſt heute hierher zurückgekehrt
geſtern ein Zug Jtaliener und ächt Oeſter
reicher auf Schweizer Boden über Die Der tſchecho ſlowakiſche Miniſter des Aeußeren Benes
Italiener ſchoſſen auf die Oefterreicher und töteten
dabei einen Schweizer Soldaten Ein zweiter Soldat

rung Sachſens ſind alarmierende weit übertriebene Ge

zu deren Schutz militäriſcherſeits alle erforderDamit wird die zu 4n lichen Maßnahmen getroffen ſind

und Oiſe haben wir uns vom Gegner abgeſetzt Die

hier nur Einzelkämpfe ſtatt

gramm das von einer Elſäſſerverſammlung im

und Kreis Kolmar nahm eine Entſchließung an in der
es heißt Die Verſammlung erwartet daß keine Löſung
erfolgt ohne daß das elſaß lothringiſche Volk ſelbſt über
e Willen befragt wird

ſtaatliche Zu eVolke z hen Grundſätzen Wilſons zuerkannt wird

eingetroffen Jn BVozen Trient und Meran herrſcht
eine ruhige gedrückte Stimmung

Die Skodawerke nationaliſiert
W T Wien 5 November Die Blätter melden

aus Pilſen vom 4 November Heute ſprach beim
hieſigen Harodni Viborg Nationalausſchuß eine Ab
ordnung der Skodawerke mit Baron Skoda an der
Spitze vor um bezüglich der Skodawerke zu verhandeln
Baron Skoda wurde vom Nationalausſchuß bedeutet

Wünſche ins Einvernehmen ſetzen müſſe Auch in
nationaler Hinſicht wurden ihm Vorwürfe gemacht
Baron Skoda erklärte ſich bereit alle Wünſche und Be
ſchwerden zu erfüllen Er erbat ſich nur Schutz für ſein

Jm übrigen werde er die verlangten Zu
ſagen und er durchführen Es handelt ſich
in nationaler Hinſicht um Aus ſcheidung aller

den Achtſtundentag und ſonſtige ſozialiſtiſche und Lohn
forderungen

Kleine Nachrichten
Wien 4 November Heute bildete ſich in Wien ein

50gliedriger jüdiſcher Nationalrat für Deutſch
öſterreich

Die Bezeichnung des Kriegsminiſteriums am
Stubenring iſt wie große Plakate am Eingange des
Gebäudes zeigen in Staatsamt für das Heer
weſen umgeändert worden

t endeg 5 uhereht g bete n deutſchen Re e hörden ſind amSonnabend mit nen Dampfer nach Paſſau ab
gegangen

Die Regierung beſchloß behufs Aufrechterhaltung der
Ordnung und Sicherheit in den Eiſenbahn und Schiff
fahrtsbetrieben die Errichtung einer Eiſenbahn
Nationalgarde

Der Hoſſtallmeiſter Ungarns Graf Nikolaus
Szechenyi ſowie ſämtliche Beamten der Budapeſter
Königlichen Schloßhauptmannſchaft der Budapeſter
Königlichen Burg des Schloſſes Gödölls und des Kron
gutes Gödöllö leiſteten dem Nationalrat den Treueid

W T Wien 5 November Aus Prag wird
Die tſchechiſche Abordnung die

ramarſch in die Schweiz ge

h Haag 5 November Eigene Drahtmeldung

hat an den Beratungen der Verſailler Konferenz als
Vertreter der tſchecho ſlowakiſchen Regierung teil

genommen

Oeſterreichiſche Flieger über
München

W T München 5 November Siebenöſter
reichiſche Flieger die ſich verflogen hatten ſind
in der Nähe von München notgelandet Da infolge des
dunſtigen Wetters die Hoheitsabzeichen nicht einwand
frei feſtgeſtellt werden konnten und eigene Flugzeuge
auf dem Flugwege nicht gemeldet waren mußte alarr
miert werden

Schutzmaßnahmen an der ſächſiſch
böhmiſchen Grenge

W T Dresden 5 November Jn der Bevölke
rüchte über Vorgänge an der ſächfiſch böhmiſchen

ren ze im Umlauf Zur allgemeinen Beruhigung
kann amtlich mitgeteilt werden daß an unſerer Grenze

W T Berlin 5 November abends Amt
lich

An der geſtrigen Schlachtfront zwiſchen Schelde

Bewegungen ſind plangemäß verlaufen Heute fanden

Die Altelfäſſer verlangen das
GSelbſtbeſtimmungsrecht

W T Sraßburg 5 November Ein Tele
Sängerhaufſe an Wilſon abgeſandt wurde hat

Herr Präſident Die am 3 November tagende Ver

Eine Verſammlung alteläſſiſcher Bürger aus Stadt

Sie fordert daß das allen
ölkern zugeſicherte Recht der Selbſtbeftimmung über

hörigkeit auch dem elſaß lothringiſchen



Bericht der erſten Heeresleitung
W T

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der Schelde und Oiſe haben Eng

länder und Franzoſen ihre gro
wieder aufgenommen Durch gewaltigen Einſatz an
Artillerie und n ſuchten ſie den Durchbruch
auf der mehr als 60 Kilometer breiten Front zu er
zwingen Jn ſchwerem bis in die Dunkelheit währen
den Ringen gelang es unſeren an Zahl weit unter
legenen Truppen den feindlichen Angriff aufzufangen
und den Durchbruch zu verhindern Südlich
der von Valenciennes nach Nordweſten führenden
Straße wieſen wir den Feind vor unſeren Linien ab
Die gegen unſere neue Front Sobourg Margnies
Le Grand gerichteten Angriffe wurden durch erſolg
reiche Gegenſtöße auf den Höhen öſtlich dieſer Orte zum
Scheitern gebracht Margnies Le Petit das vorüber
gehend in Feindeshand fiel nahmen wir wieder Den
beiderſeits von Le Quesnoy vorbrechenden Angriff
brachten wir ſüdlich von Margnies Le Petit und bei
Jolimetz zum Stehen Le Qnesnoy durch beiderſeitige
Unrfaſſung bedroht wurde befehlsgemäß geräumt Der
gegen den Wald von Mormal gerichtete Anſturm ves
Gegners kam in dem weſtlichſten Teil des Waldes zum
Steyen Auch ſüdlich des Waldes wurde der Feind
am Vormittag dicht hinter unſeren vorderſten Linien
auf den Höhen des Sambre Oiſe Kanals abgewieſen
Am Nachmittag ſetzte der Gegner ſeine Angriffe fort
Jhhr Schwerpunkt lag nördlich und ſüdlich des Wal
des Nördlich des Waldes 243 wir den Stoß öſtlich
von Jolimetz ſüdlich des Waldes am Sambre Oiſe
Kanal anf Der Kanalavſchnitt öſtlich von Ore und

Großes Haupiquartier 5 Nonbr die

r gegenwärtig befinden hat bei den ruſſiſchen Macht
jabern nichts als Schadenfreude aus gelöſt und wenn

terepublik dem deutſo en Proletariat et nach
r ß d 4j dem ver Hohenzollern Jmperialismus zuſammen

en Angriffe Bolſchewismus

gebrochen ift, ihre Hilfe im Kampfe gegen die Entente
verſpricht ſo zeigt das deutlich daß

die Weltrevolution iſt undbleibt und daß man heute dieſes Ziel faſt erreicht hat
Nun mögen ja die Lenin Trotzki Lungaiſcharsti

das Endziel des
wärts gekommen ſein daß jede Wiedervereinigun

äußere Gewalt eine gewiſſe Ordnung in Großrußkand
oder Rumpfrußland bald wiederhergeſtellt werben

ſollte der Aufbau des Zerſtörten wird lange Jahre
in Anſpruch nehmen und inzwiſchen werden die kultu
rell höher ſtehenden Randſtaaten wenn ihnen eine neue
bolſchewiſtiſche Umwälzung erſpart bleibt ſo weit vor

mit
dem alten Rußland undenkbar erſchiene
land dürfte auf lange hinaus eine Art neues Perſien

uſw wirklich nur ehrliche und überzeugte Fanatiker bleiben ein Land deſſen innere Politik faſt ausſchließ
ihrer Jdee ſein die Lage der Dinge in Rußland lich durch die Jntereſſen der Schutzmächte bedingt wird

über die man aus den amtlichen Mitteilungen der bol Das haben ſcharfſichtige ruſſiſche Politiker ſchon im

Catilon wurde gegen alle feindlichen Anftürme be
hauptei Süblich von Catillon ſtieß der Feind in etwa
1 bis 3 Kilometer Tiefe über den Kanal vor
brachten ihn an der Straße Le Groiſe Oiſy örtlicheKam fernen zum Stehen Vor der Kangalfront ente in Heſterreich in Polen in Dulgarien ſich ente zuſtändigen Stellen damals abgeſetzte Direktor der
zwiſchen Fesny und nordöſtlich von Etreux brachen vickelt haben bilden den günſtigſten Jöhſboben für Geſellſchaft Kommerzienrat Ernſt Verghe gegen
alle Angriffe des Feindes zuſammen Zwiſchen Etreux e ſche emu neben wer den in der Folge ein Ermittlungsverfahren wegen ver
und der Offe konnte er an einzelnen Stellen das ehe Der 2 al ſche wis mus iſt heute keine ſuchten Betruges gegen die Heeresverwaltung und
liche Ufer gewinnen Auch hier gelang es ihm nicht Tuſſiſche Erſcheinung mehr ſondern bedeutet eine Be Kriegswuchers eingeleitet wurde iſt auf ſeinen Poſten
über unſere varderſte Stellung hinaus vorzudringen Drohung ganz Europas als Generaldirektor zurückgekehrt Das ſeinerzen
Südlich der Oiſe ſind dem ſtarken Artiſleriefeuer das in wäre es ja verlehrt anzunehmen daß die gegen ihn eingeleitete gerichttiche Verfahren wo
ſich an frühen Morgen bis zur Serre ausdehnte hef Entente völlig blind ſei für die die Ausarbeitung umfangreicher Sachverſtändigen
tige Angriffe ſüdlich von Guiſe bei La Heric und u großem Teile heranſbeſchworen hat Wenn ſie auf gutachten verbunden iſt iſt zwar noch nicht abge
gegen Bois le Pargnuy gefolgt Der Feind wurde einer Aeriſion des Vieſter Friedens beſteht ſo denkt ſchloſſen auch beſteht die militäriſche Aufſicht über die
überg l eiſweiſe im Gegenſtoß abgewieſen ſie nailrlich nicht a ter and lungen mit dem gegen Leitung der Daimlerwerke vorläufig weiter dr

An der Aisne Front keine Kampfhandlungen artigen bolſchewiſtiſchen Rußland Vorbedingung der dürfte man kaum fehl gehen in der Annahme daß
Zwilchen Le Chesne und Sommauthe ſcheiterten Teil
vorſtühe des Gegners Anf den Höhen ſüdlich von
Beaumont wieſen wir heftige Angriffe der Amerikaner
ab Jm Walde von Dienlet wichen unſere Truvnven
Kärkeren Angriffen befehlsgemäſt auf das öſtlichen
Mansufer närdkich von Stenoy ans Südlich von Dun
wurden feindliche Abteilungen die über die Maas
vorſtießen anf den Fluß zurckgeworfen Anf den
Höhen öklich der Moos ſcheiterten Fort Angriffe weſt
lich der Moſel Teilvorftöße der Amerikaner

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

Was wird gus RNußland

l dieHien

nung könnte nur durch einen Ein

Eingriff von deutſcher Seite und unſer Paktieren mit

ſchewiſtiſchen Telegraphen Agentur und der

nicht einmal wollen
geoiſie geht
den Berichten der in

ſonders an kleinen
weniger ſind als wirkliche Volks
einſäch kleine Gruppen von Uſurpatoren aus den unter
ſten Schichten der Vevölkerung zum Teil freigelaſſene
Sträſlinge und Schwerverbrecher

Man begreift dvaher die Erregung
völkerung der Randſtagaten bemächtigt
Beſchwerden inſolge der militäriſchen

regierungen

die ſich der Be
hat Trotz aller
Okkupation ſah

man doch wie die Verhältt ſich allmählich llärten
und feſtigten Das Schlimmſte ſchier überſtanden
Nun aber fürchtet man daß die Zurückziehung der
deutſchen Heere ſtatt der endgültigen Befreiung neue
Unruhen neue Verwirrung nach ſich ziehen werde

Und iſt erſt das ganze alte Rußland in einen Feuer
herd verwandelt ſo iſt faſt ſicher damit zu rechnen daß

Flammen auch über die Grenzen hinaus
ſchlagen Die Zuſtände die nicht ohne Mitwirkung der

Reviſiion wäre eine neue innere Umwälzung in Ruß
land Wie aber ſoll die vor ſich Trotzki ſollgchen
einmal geſagt haben Wir ſind ſchon lange tot es iſt
nur niemand da der uns begraben könnte Das ent
ſpricht durchaus der wirklichen Sachlage denn der Bol
ſchewismus hält ſich gegenwärtig nur durch ſeinen
rückſichtsloſen Terror andererſeits durch die Paſſivität

und Jndolenz der großen Maſſe des ruſſiſchen Volkes
ſowie durch die völlige Lerſpliterung der ſogen Jn

telligenz Die zerſtreuen Kräfte wieder zu ſammeln
iſt keine Macht im Lande ſelbſt fähig Wirkliche Ord

griff von außen ge
ſchaffen werden 1917 erwartete man in Rußland dieſen

Man den Volſchewili hat uns leider auch die breiten Gee Den Stimmen aus dem Often wird von geſchätzter ſellſchaſtsſchichten Rußlands die nohe daran waren
2 e eeite geſchrieben ſich deutſch zu orientieren erneut zu Feinden gest Die Entente hat als Friedensbedingung be
kanntlich uch die e der von deutſchen Truppen
oeten hemnals zu Rußland gehörigen Gebiete auf
geſtellt Sie erlennt die Auflöſung des
Kaiſerreichs iajach nicht an verſelbe Wilſon der
in ſeiner Aunboct an Oeſterreich den ſelbſtändigen
tſchechoiowakiſchen Staat proſlamiert hat der Ukraine
ſagen aſſen datz ver den künftigen Friedensverhand
lungen aur der auſ che Geſamtſtaat vertreten
ſein dürfte Dieſen Gefamtftaat wird aber die Entente
die ſich mit dem rgenmurfigen bolſchewiſtiſchen Ruß
lant im Kriegszukand veſindet erſt ſchaffen müſſen
Borläufig hat jebenſfaus die Forderung einer Zurück

n der deutſchen Aruppen in den Randgebieten
e

T

ruſſiſchen

h

ba rteſſe Veunruhigun rrvorgeruſen Man ſürch et
mit echt eine Wiedertehe ver bolſchewiſtiſchen Schrek
kenshberrſchaft denn die Propaganda der Bolſchewili
hat in all den Mongren nie aufgehört ſie hat alle durch
dic Kriegslage notwendig geweſenen harten Maß
nab nen der deutſchen Verwaltung und auch 2 manche
Fehler dieſer Verwannng zu Zwecken aus
genutzt und unter denen die nichts zu verlieren haben
immer neue Anhänger gewonnen

Wie Anerkennung des Breſter Friedens vurch die
ruſſiſche Regierung unb der Kampf der Bolſchewili
gegen die von der Enrente unterſtötzten TſchechoSlo
waken hat bei uns leibr eine Unterſchätzung der
Gefahr die der Bolſchewismus für Europa
bedentet zur Folge gr habt Wir ſahen in den Poſſche
wikti gur die Leute die es uns ermöglichten im Ofen
zum Frieden zu kommen und ſaben in ihnen zugleich
auch die Gegner der Entente alſo faſt eine Art Ver
bündete Man verget zu ſchnell den Ton in dem die
Herren Radek und L in Breß geſprochen hotten
man überſah du vielen Kundgebungen der ruſſiſchen
Pegiernng in Lenen zwar ſehr energiſch gegen die
Entente gewentr nnurde aber immer wieder auch zu
Iejen war da be Enzente Jmperial smus die Haupt
ſchuſn daran wahr daß Rußland ſich unter den Stie
fel e hrutetet deutſchen Fmperiali zmus habe beugen
müſſen Und in en Randſtagter hat der BVolſchewis
mus nie auſgehö e t gegen die deutſche Verwaltung zu
agtieren Vollende die ſchwierige Lage in der wir

t

Von welcher Art bift du
Rennen aus dem Leben von H Courths Mahletr

18 Nachdruck oervotenSie warf ſich mit einem Ruck in ihren Seſſel zurück
und ſeste eine ſchmollende Miene auf Und nun ließ
ſie ihren kleinen Fuß vor feinen Augen kokert unter
ihren Rockſanm hervortanzen

Ach was habt hr utſchen Männer für ſtarre
langweilige Fhrbegriffe ſeuſzte ſie

Buſſo von Malteck atmete heimlich auf Madame
Polivhars Angriff war wieder einmal abgeſchlagen
worden ohne daß es zu einer Kataſtrophe kam

Noch immer fiel es Elvira nicht ein daran
zu denken daß Herr von Malteck Abneigung gegen ſie
empfand Er ſagte ſich auch daß er das der itlen ge
fallſüchtigen Frau nich merken laſſen durfte wenn er
ſich eine Stellung nicht unerträglich machen wollte Da
er noch auf drei Jahre gebunden war hätte das ſehr
peinlich werden können Deshalb ſuchte er möglichſt
klug zu operieren Er mußte ihr verbergen wie däß
lich und verächtlich ſie ihm erſchien mit ihrem Semalten
Geſicht und ihren lebensgierig ſunkelnden Augen

2ehnſüchtig ſah er der Rückkehr Senjor Amadeos
entgegen

Eine Weile herrſchte Stillſchweigen
Wie hypnotiſieri ſah Malted auſ den kleinen kokett

wippenden Frauenfuß nur um nicht in rer Elvi
ras Augen ſehen zu müſſen Sie glaubte in ihrer Litel
keit er ewundere ihren Fuß und caffte wie jufällig
das ſeidene geſtickte Bewand das mit ſchweren langen
Frapſen zeziert war och etwas yöher damit auch die
ſchlänkt Feſſel zu ſehen war Aber Buſſo von NMuäalteck
ſah den Fuß zar gicht rotzdem er darauf tiederſtarrte
Seine Sedanker veilten immer wieder dei Felice Rott
mann mit einem Gefühl des Mitleids das immer
kärker wurde

um Glück kam ſetzt Senjor Amadeo zurück
ein Vattir ſah ihm fragend entgegen

Nun Amedeo

Und dasſelbe gilt
ſtimmung die dort gegen uns Wurzel gefaßt hatte er
lärte ſich vor allem aus der Unllarheit und Unßcher
heit unſerer Politik Die Ukrainer fürchteten vir
ten ſie eines Tages doch noch dem Moslkowiter aus
lieſern ſie zitterten für das bißchen
das ſie gewonnen hatten

Amerika intereſſiert ſind

liche Bedeutung des KFkrieges ſah
rn

Er üßt M mit großer Artigket die Hand

macht Man erwartet ſetzt
Man braucht die engliſchen Berichte über den Jubel,
mit dem die alllierlken Truppen in Archangelsk be
grüßt wurden durchaus nicht fiir Lügen zu halten

grauen empfangen worden

einzieht und die von ihr
Vertreter zur Friedenston
der Wiede
gebiete
läßt das jedenfalls möglich erſcheinen
wäre in Oſteuropa tatſächlich ein
ſchaſſen der nie zur Ruhe ommen würde
eines iſt man ſich im Valtilum und in Lirauen völlig
klar zurück zu Rußland will man in keinem Fall An

ieder alles von der Entente

Genau ſo wären ein paar Monate früher unſere Feld

wenn die Entene in Moskau
geſchaſſene Regierung ihre

ferenz ſendet Wird ſie auf
rvereinigung der jetzt abgetrennken Rand

beſtehen Wilſons Antwort an die Ukraine
Dann aber

Ballan ge
Denn über

Was aber wird nun

neuer

nicht zu einem vom Volſchewismus befreiten Rußland
auch von der Ukraine die Ver

könn

Selbſtändigkeit

Ebenſowenig aber wäre den Randſtaaten durch eine
Scheinfelbſtändigkeit unter dem Protektorat der En
tente gedient Dagegen haben erſt in dieſen Tagen
die Volſchewili Einſpruch erhoben und ſie haben durch
aus recht Wirtſchafllich und fulturell ſind die ehe
mals weſtruſſiſchen Gebiete auf Deutſchland ange
wieſen und auch Deutſchland braucht ſie Ebenſo be
rechtigt aber iſt die Forderung der Bolſchewili nach de
Möalichkeit eines unmittelbaren Verkehrs zwiſchen
Deutſchland und Großrußland und die kann nur ge
ſchaffen werden wenn die Weſtgebiete innerhalb der
deutſchen Intereſſenſphären bleiben

Dagegen dürfte der Oſten des einſtigen Zarenreiches
immer mehr dem Einfluß der Entente verfallen vor
allem Sibirien an dem in erſter Linie Japan und

Das alte Rußland aber wird
nicht wieder anferſteben und Graf Tisza ha
wenn er in dieſer Tafſache vor allem die weltgeſchicht

Selbſt wenn durch

Du kannſt heute abend ruhig ins Operhaus gehen
Elvira Deine Tochter läßt dich innig grüßen und
wird morgen vormittag um elf Uhr hier ſein Heute
abend will ſie noch mit ihrem Vater zuſammeunbleiben

Du haſt ſie ſelbſt geſprochen
Ja ich ließ ſie an das Telephon rufen
Und ih Vater
Mit ihm habe ich natürlich nicht geſprochen Es

drängte mich begreiflicherweiſe nicht mich mit ihm in
Verbindung zu ſetzen

Nun gut ich weiß nun wenigſtens daß ſie hier iſt
und daß ich ſie morgen fehen werde Es bleibt alſo
heute abend bei der Oper Sie begleiten uns doch
Senjor Dircktor

Buſſo von Maſreck war ein großer Mufikfreund und
wenn er auf ſeinen abgelegenen Plantggen etwas
ſchmerzlich 3ermißte dann war es gute Muſik Des
halb nahm er ohne Zögern an

Wenn ich nicht ſtöre Senjora
Sie ſtören nie erwiderte ſie mit einem koketten

Lächeln und mühte ſich ihrer Stimme einen beſtricken
den Klang zu geben

Jhr Gatte ſah Malteck verſtohlen forſchend an
Und als er deſſen faſt ſteinern unbewegtes Geſicht ſah
aus dem die Augen ſo kühl und abweiſend blickten
da huſchte ein mokantes Lächeln um ſeinen Mund

Es war ihm nichts Neues daß ſeine Frau ſich
mühte einen Flirt mit Senjor Direktor im Gang zu
bringen Sie mußte ja immer etwas zu kolettieren
und zu fſlirten haben und es war lange lange her
daß er dabei eiferſüchtig wurde Jetzt lächelte er
über dieſe Bemühungen Sie ſtörten ſeinen Seelen
frieden nicht ſolange Senjora Elvira durch ſolche
Fmwotionen bei guter Laune erhalten wurde Er war
äberzeugt daß ſie keinem Manne mehr gefährlich
wurde am wenigſten einem Manne wie Herrn von
Malteck

Dieſer imponierte Senjor Amedeo ſehr Er ſah in
ihm nicht nur den füchtigen zuverläſſigen Beamten
auſ deſſen Ehrlichkeit man ſich verlaſſen konnte ſon
dern zuch den Mann von vornehmer Beburt and

ſo terroriſier erſten Kriegsjahre vorausgeſagtten ruſſiſchen Preſſe nur ein ganz ſalſches Vild erhält niemand auf ſie h
zeigt jedenſalls daß ſie die angarchiſchen Jnſtinkte der
Maſſe gar nicht zu bändigen vermögen vielieicht auch

Anllage geſtellt worden verteidigle ſich damit daß
die Grundlage für die Feſiſekung der Preiſe bei ihren
Heereslieferungen nicht die Kalkulationen der Fabrik

tadelloſer Erziehung Daß er von Adel war ſtellte

Allein damals wollte
a ören

Für uns aber bedeutet dieſe Wendung eine große
Erleichterung und eine Entſchädigung für ſo manches

da es ja gegen die verhaßte Bour ſchwere Opfer das uns auferlegt werden dürfte Unſere
Mancherlei erfuhr man neuerdings aus bisherige Orientpolitik müſſen wir nun wohl aufſgeben

t Moskau befindlichen Vertreter doch der Zerfall Oeſterreichs der vor einem Jahrzehnt
deutſcher Blätter aber in Moskau geht es noch immer noch eine Kataſtrophe für uns geweſen wöre
nicht ſo ſchlimm zu wie im Innern des Landes wo be ſeine Schrecken für uns verloren Der Anſchluß von

Orten die ſogen Sowje s nichts 10 Millionen öſterreichiſcher Deutſcher an das Reich
gi ſondern würde unſere Stellung nur ſtärken und die ſlawiſche

Gefahr beſtand nur ſolange als hinter den öſterreichi
ſchen Slawen ein einheitliches zariſtiſches Rußland
ſtand Damit iſt es nun vorbei

Das Ende des Falles Daimler
Der Fall Daimler der im Februar d J die Oef

fentlichkeit ſo lebhaft bewegte die Börſe in heftige Er
regung ſetzte und auch den Haushaltungsausſchuß des
Reichstages eingehend beſchäftigte mit dem Erfolge
daß die Betriebe
einer militäriſchen Aufſicht unterſtellt wurden hat
wie die Deutſche Journalpoſt erfährt ſoeben eine
ſehr intereſſante Wendung genommen

die weſentlichſten Beſchuldigungen gegen die Daimler
werke ſich nicht im
erhalten laſſen

Der Betrugsverſuch des Cemneraldirektors wurde
in einem Brief geſunden den Kommerzienrat Bergh
an das Kriegsminiſterium gereicht hatte und in dem
Angaben über die Kalkulationen der Geſellſchaft ent
halten waren das Kriegsminiſterium irrezuführen
Der Kriegswucher wurde darin erblickt daß die Ge
ſellſchaft ſich jahrelang von der Heeresleitung hat Preiſe
zahlen laſſen die ihr einen übermäßigen Bewinn ge
währten wobei als erſchwerend angeſehen wurde daß
die Geſellſchaft trotz Kenntniſſes dieſes Imſtandes eine

Erhöhung der ſchon von ihr s wurberiſch erkannten
Preiſe gefordert habe Die Direktion der Geſellſchaft

auch die übrigen Direktoren waren ſämtlich unter

bildeten vielmehr habe die Militärbehörde ſelbſt ge
wiſſe Einheitspreiſe feſtgeſetzt Das Verfahren gegen
ſie baute ſich nach ihren Behauptungen ausſchließlich
auf von einem entlaſſenen Angeſtellten entwendeten
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Bahnhof Ruchhandloung
Berger Geiststrasse 20

C A Röhme Geiststrasse 50
M Brettschneider Steinweg 55/55
Gocthe Bochkandlung Gr Ulrichstr 63
Martha Faring Frledrichstrasse 2
G Horn Torstrasso 54
Friedr Linse Mohlweg 22
Friedrich Malsch Grosse Steinstrasse 9
und in unseren Geschäftsstellen

ihn noch höher in ſeinen Augen Ein deutſcher Frei
herr galt ſo viel wie ein ſtolzer Grande

Jn der leichten liebenswürdigen Art die ihm eigen
war im Verkehr ſprach er ſeine Freude aus daß
Malteck mit in die Oper ging Das garantierte ihm
gute Laune ſeiner Gattin Und die zu erhalten war
ihm jetzt für ſeine Pläne ſehr wichtig

Wir ſoupieren nach der Oper zuſammen Senjor
Direktor Sie müſſen die wenigen Wochen die Sie
in Rio verbringen genügend auskoſten damit Sie die
Langeweile auf den Plantagen wieder eine Weile ver
tragen können

Marteck erhob ſich
Dann muß ich mich jetzt wohl nach dem Hotel

zurückbegeben um mich für die Oper umzukleiden
Das dürfte geraten ſein Auch wir müſſen uns

umkleiden Elvira
Senjora Elvira

Haupt
Dann alſo auf Wiederſehen in der Oper Zenjer

Direktor Wir treffen uns in unſerer Loge die Jhnen
ja bekannt iſt

Damit reichte ſie Malteck die Hand Er führte ſie
an ſeine Lippen und verſpürte deutlich einen warmen
Druck ihrer Hand

Mit einer Verbeugung gab er dieſe Hand frei und
trat zurück Nachdem er ſich auch von Senjor Amadeo
verabſchiedet hatte entfernte er ſich

Die Senjora ſah ihm mit brennenden Augen nach
Sie haben doch etwas Jmponierendes Jnter

eſſantes dieſe Deutſchen wenn ſie nur nicht ſo un

neigte mit einem Lächeln das

bequem ehrlich und gründlich wären dachte ſie
ſeufzend Und dann erhob ſie ſich um ſich umkleiden
zu laſſen

6 Kapitel
Da Buſſo von Malteck noch etwas Zeit hatte bum

melte er auf dem Wege nach ſeinem Hotel die Rua do
Onvidoa hinab die mit ihren zahlreichen glänzenden
Läden und Auslagen ſür ihn ſehr intereſſeit var
Am Largo de Sao Francisco kehrte er um und ging
ein Stück zurück bis nach der Seitenſtraße in der ſein
Hotel lag

roßruß

ral Gröner kurzhat heute über das ſchwindelhafte Lieferungsweſen abgefaßt die

Tektkalkulationen auf die keinesfalls die Endzahlen
der tatſächlichen Koſten darſtellten ſodaß der haupt
ſächlichſte Punkt der Anklage daß die Daimlerwerke
Kalkuſationen falſch aufgemacht und aus dieſer
Fälſchung 4 Millionen Mark monatlich Gewinn

i 7 geogen hätten unwahr ſei Der jetzige preußiſche
riegsminiſter Scheüch hat damals im Haus

haltungsausſchuß des Reichstages ausgeführt daß die
R der Bezahlung unſerer Induſtrie unter der
Würdigung des Geſichtspunktes erfolgen müſſe daß
ſie ſich um den ſiegreichen Verlauf des Krieges ſehr
verdient gemacht habe während von ſozialdemokra
tiſcher Seite die Drohung des Kommerzienrats
Berghe mit Produktionseinſchränkungen als Landes
verrat bezeichnet und vom Abgeordneten Erzberger
ausgeführt wurde daß die Firma die militäriſche
Kommiſſion in ſkandalöſer Weiſe eingeſeift habe
Nach Mitteilungen desſelben Abgeordneten hat Gene

vor ſeinem Abgang eine Dentſchrift

mit zu ſeinem Abgang beigetragen habe Nachdem
General Gröner jetzt Erſter Generalgartiermeiſter ge
worden iſt erſcheint die jetzige Wiederübernahme des
Betriebes durch Kommerzienrat Berghe von umſa
größerem Jntereſſe H u

Kriegsallerlei
Die Wilſon Mode

Wenn die Franzoſen ſich für irgend etwas oder für

der DaimlerMotoren Geſellſchaft jenige der ihnen den Kopf verdreht

Der von ven 3a5hin man auch kommen mag überall ſpukt

mit Fahrpreis Anzelger
Winter 19183

ist erhältlich in nachstehenden Geschäften

irgendwen begeiſtern ſo tun ſie es immer gleich im
Uebermaß Jetzt iſt der Friedensengel Wilſon der

ſo zwar daß
denkende Menſchen ſchon heftig dagegen rn

Filſon
Wilſon iſt Mode geworden alles und jedes wird ach
ihm benannt ob man ſich nun einen Kleiderſtoif oder
ein Wäſcheſtück oder einen Hut oder ein paar Schuhe
oder eine Zigarre kauft Das ſeltſame iſt nur daß
z B ein ſchickes Hütchen das man ehedem als Tiroler
hütchen kaufte etzt Modell Wilſon geworden iſt ob
wohl der Präſident ſo ein Modell wohl kaum jemals
beſeſſen hat Aehnliche Unſtimmigfeiten gibt es wohl
noch viele So bieten Wäſchefirmen eine beſtimmte
Form von Herrenkragen feil die früher als Modell
Zar Nikolaus bezeichnet wurden dann gab man
ihnen den Namen Joſffres jetzt ſind ſie Modell
Wilſon

vollen Umfange haben aufrecht Der Gebrauch narkotiſcher Mittel in den Vereinigten
Staaten

Der Gebrauch narkotiſcher Mittel vat in den Ver
einigten Staaten ſo zugenommen daß man ein proſti
ſches Geſetz dagegen verlangt Die Newyotker GEve
ning Poſt ſchreibt darüber Nach eingehenoen Unter
ſuchungen kann man die Anzahl der Perſonen die ge
wohnheitsmäßig narkotiſche Mittel nehmen auf
1 500 000 ſchätzen Tauſende mußten aus den nüli
täriſchen Ausbildungslagern deswegen entlaſſen wer
den und es ſtellte ſich heraus daß viele Soldaten erſt
anfingen ſeit ihrer Aushebung narkotiſche Mittel wie
Opium Cocain uſw zu gebrauchen um daraufhin vom
Militärdienſt freizukommen

Das erſte polniſche Handvelsſchiff
Wie der Kurjer Lwowjli mitteilt hat der aus

Danzig ſtammende volniſche Proſeſſor Rydygier von
der Lemberger Univerſität ebenfalls 1900 Kronen für
das erſte polniſche Handelsſchiff geſtiſtet wünſcht aber
daß dieſes nicht Wilſon ſondern Paderewſti
heißen ſoll
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K Pritschow Bernburgerstrasse 28
Hermann s5anatſelcdd Bernburgerstrasse 15
Helene Schmidt Bernburgerstrasse 16
A iinonsohkin Grosse Steinstrasse 53
G Mtoeinmotz Steinweg 44
Studen roth Scharrentstrasse 1
Volkahblatt Bochhandlung Haraz
Frite Wahl Ludwig Wuchererstrasse 34
K W olde Steinweg 25

Hallische Rachrichten,

e e mee 2

h m nDort machte er Toilette Er wußte daß er in Rio
auf ein elegantes Aeußeres halten mußte und er ver
ſah ſich ſtets mit dem Nötigen wenn er hier ver
weilte Und jetzt machte er einen ſehr viel elegan
teren Eindruck als in ſeinem ſchlichten Reiſanzug
obwohl ſich auch in dieſem ſeine diſtinguierte Erſchei
nung nicht verleugnet hatte

Vom Hotel aus nahm er dann einen Wagen und
fuhr zum Opernhaus Der Weg führte durch einige

h

d Straßen und dann durch den Pask der Pracc
da Republica der die Altſtadt von orr Neuſtadt
trennt An dieſem Park lag das Opernhaus Seine
Pforten waren ſchon geöffnet und die Menſchen ſtröm
ten hinein Große ſchreiende Plakate kündeten ein
intereſſantes Gaſtſpiel Wagen um Wagen fuhren vor
und Malteck mußte ſich gedulden bis der ſeine der
jetzt nur im Schritt fahren konnte an die Neihe kam

Dann ſprang er heraus und begab ſich in das
Veſtibul

Nachdem er ſeine Garderobe abgegeben hatte be
trat er die Toradaſche Loge

Er wußte gut Veſcheid denn wenn er in Rio war
beſuchte er ſo oft als möglich die Oper und die Loge
ſtans ihm dann immer zur Verfügung

Es war ſonſt durchaus nicht üblich daß Senjor
und Senjora Torada ſo gleichberechtigt mit ihrem
erſien Beamten verkehrten aber Buſſo von Malteck
gegenüber machten ſie eine Ausnahme Seine vor
nehme Erſcheinung und ſeine Freiherrnwürde machten
ihn gewiſſermaßen zu einem Paradeſtück Es machte
ſich ſo gqut wenn man ſeinen Bekannten den Freiherrn
von Malteck als Senjor Direktor vorſtellen konnte
Toradas zeigten ſich gern mit ihm in der Oeffentlich
keit Die Loge war noch leer Er verließ ſie daher
wieder und begab ſich in das Foyer Gleich darauf
ſah er Senjora Elvira am Arme ihres Gatten auf ſich
zukommen

Sie trug eine äußerſt koſtbare raffinierte Robe
die nur dadurch ſehr verlor daß ſie viel zu jugendlich
für die Trägerin wirkte Mit Brillantſchmuck hatte
dieſe auch nicht geſpart Bei jeder Bewegung ſprangen
die Funken aus den koſtbaren Steinen Fortſ folgt
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